
Gewitter: Ile-de-France, Eure-et-Loir und Loiret auf Warnstufe Orange
– insgesamt 33 Departements betroffen
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Meteo-France warnt ab Sonntag 16 Uhr insbesondere vor Hagel, starken
Sturmböen und sehr intensivem Regen.

Nur einen Tag nach den Überschwemmungen im Departement Hérault werden am Sonntag,
dem 17. September, große Teile Westfrankreichs von heftigen Gewittern heimgesucht
werden. Météo-France hat ab 16 Uhr und bis in die Nacht hinein 33 Departements auf
Warnstufe Orange gesetzt und in seinem Bulletin um 10 Uhr die acht Departements der
Regionen Ile-de-France, Eure-et-Loir und Loiret hinzugefügt. Der französische Wetterdienst
warnt insbesondere vor Hagel, starken Sturmböen „die 100 km/h überschreiten können“,
„starken Regenfällen“ und intensiven Gewittern.

Die betroffenen Departements sind Calvados, Charente, Cher, Corrèze, Creuse, Dordogne,
Eure, Eure-et-Loir, Gers, Gironde, Haute-Vienne, Hautes-Pyrénées, Indre, Indre-et-Loire,
Landes, Loir-et-Cher, Loiret, le Lot, Lot-et-Garonne, Manche, Orne, Paris, Seine-et-Marne,
Yvelines, Pyrénées-Atlantiques, Seine-Maritime, Tarn-et-Garonne, Vienne, Essonne, Hauts-de-
Seine, Seine-Saint-Denis, Val-de-Marne und Val-d’Oise.

Die Gewitterwelle wird „im Laufe des Nachmittags an der aquitanischen Küste beginnen“, so
Météo-France. „Dann entwickelt sich rasch eine breite Gewitterfront vom Südwesten in
Richtung Normandie, wobei die Aktivität im südlichen Teil dieser Linie sowie über der
Normandie am stärksten ist.“

Das betroffene Gebiet „könnte sich im Laufe des Tages vor allem nach Osten hin noch
ausdehnen“, warnt Météo-France.

In den Departements, in denen Warnstufe Orange für Gewitter gilt, wird den Bewohnern
geraten, Schutz in festen Gebäuden zu suchen, Reisen zu vermeiden, sich von Bäumen und
Wasserläufen fernzuhalten und Eigentum, das Wind oder Überschwemmungen ausgesetzt ist,
besonders zu schützen.


